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Köpenich — Lehtens hat sich 
der rotutist Mennel von der Firma 
W. pindlen Berlin und dem nahen 
Spinblerfelb, der iiber vierzig Jahre 
in diesem hause ibäiig war unb auch 
in nahem verwandtschaftlichem Ber- 
biiliniß zu ietzterem sieht, aus dem 
Geschäftsleben zurückgezogen. 

Kreböjauchr. —- Der Bahn- 
wiirtek und Häusler Ernst Noack von 

hier ist bei der Ausübung feines Dien- 
stes auf der Babnstrecke zwischen 
Frankfurt und Busch-nähte in der 
Fiacht von einem Güterzuge überfah- 
ren und dabei schrecklich .zermaln1t 
worden. 

Landgberg —-« Das Hoiel zum 
»Kronprinzen« ist durch Kan in den 
Besitz des Landwirtbs Goblke aus 
Anioineiienlust übergegangen· 

Woldenberg. —- Beim Fischen 
Im Laucbiiädter See ertrank der un- 

verheiraibeie Fischerknecht Radiinzei 
aus Lauchstiidi. 

W r e ch o w. —- Man fand den Lö- 
1ahrigen Sohn des hiesigen Gutsbe- 
ttzers Gefche mit zertrümmerter Schä- 

ldecke an einem Feldwege liegend 
todt auf. 

Its-its .Ifkesses· 
Känigsberg —- Vom hiesigen 

Landgericht ist der Theaterdirettor 

gaul Kuhn wegen Betruges zu 4 
ahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr- 

derlusi verurtheilt worden, während 
der Stellenvermittlungsa ent Gustav 
Schäfer und ein gewisser Iange wegen 

I Beihilfe verurtheilt wurden, der er- 
«- ftere zu 3 Monaten Gefängniß. 

Allenstein. —- Ein Unfall er- 

eignete sich in der Dampstischlerei von 

Orlowsli Fa Co. Der Tischler Sam- 
fel, der an der Kehlhobelmaschine thä- 
tig ist« lanr beim Unterschieden eines 
Brettes unter den Kehlhobel mit der 
rechten Tand dem Hobel zu nahe; die- 
ser erfa te die Hand und hobelte 
Stücke der vier Finger und des Dau- 
mens ab. 

Braunsberg. —- Justizrath 
Frhr. von Massenhach ist im Alter 

kon 75 Jahren in Braunsberg gestor- 
sen. 

C a r t ha u g· —-·— Aus der Eisdecke 
des Radaunensees brachen die Brüder 

osef und-— Franz Kropidlowsli aus 
tendsitz, 18 und 14 Jahre alt, die 

sich zum Angeln begeben hatten, ein 
und ertranten. 

Its-M seht-Ists- 

Danzig. is— Das Zjährige Kind 
Edith Gast In Schilditz tam einer mir 
brennenden Briletts gefüllten Rasse- 
rolle zu nahe. Die Kleider des stin- 
deg fin en Feuer, und es erlitt am 
Unterler und Gefäß Brandwunden. 

glen den Folgen derselben ist es gestor- 
n 

K o n i tz. ——— Weil er sich beharrlich 
weigerte, in der Schöfsengerichtssitz- 
ung deutsch zu sprechen, obwohl ihm 
der Vorsitzende wiederholt bedeutete, 
daß die Hauptsprache »deutfch« sei und 

gwei Zeugen eidlich bekundet hätten, 
aß er der deutschen Sprache mächtig 

sei, wurde der Aätnet Johann Gorehti 
aus Ossowo we en Ungebühr vor Ge- 
richt in eine Taftstrafe von einemTage 
genommen un sofort abgeführt. 

Marienburg. —- Das Schäf- 
fengericht bestrafte den Arbeiter Jos- 
Stark, der hier am Niederschlosz 
einen Schlupfwintel für Verbrecher 
und Diebe unterhält, wegen Hehlerei 
mit fünf Monaten und seine Frau mit 
drei Monaten Gefängniß. 

Feuer entstand in der Nacht in der 
Wohnung des Fischhändlers Grönle. 
Der Mann verlor seine ganze Habe, 
auch seine Baarschaft von 300 Mi. 

start-z sue-ern- 
Stettin· —- Vor dem Schwur- 

ericht wurde der Schuhmacher Wil- 
lm Brose wegen Falschmünzerei zu 

zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Er hatte falsche Zwei-Marlftiicle her- 
gestellt und in den Verlehr gebracht. 

— Die Frau des Rentners und 
Versicherungsagenten Dehn in Glasow 
wurde mit durchschnittenem Halse in 
der Küche todt aufgefunden. Ob 
Mord oder Selbstmord vorliegt, wird 
die Untersuchung ergeben. 

Bärwaldr. —- Vor Kurzem 
hrach in der Maschinenbauansialt Mi- 
loleit Feuer aus. Das Gebäude ist 
bis auf die Wertstelle niedergebrannt. 
Das in dem anbei befindlichen Stall 
ftehende Vieh konnte gerettet werden. 
Das Gebäude tst versichert. das Jn- 
ventar jedoch nur theilweise. 

Gingsla.Riigen.-—Vorstur- 
em brannten auf dem Gute Gurtih 
i Kammerherrn v. Ubert-Anten- 

Tapelle wei Ställe nieder. Der Scha- 
den ist ehr beträchtlich, da nicht nur 
64 Stilet veächtiges Rindvieh, und 25 
Schafe, sondern auch große Heu- und 
Strohvorräthe, die ganze Ernte an 

Erbsen, sowie mehrere landwirthfchast- 
liche Maschinen, wie Drill- und Möh- 
nraschinen mitverbrannt sind. Ver- 
sichert war nur dai wenigste. Der 
Schaden trifft den Pächter Utesch. 

III-H file-. 
Polen. —- Jn der Wohnung des 

sfiiuslers Przhbvl in Blazejetvo ent- 
and in Abwesenheit der Eltern ein 

Stubenbrand. Die vier Kinder des 
Ehepaares erstickten Dai älteste tvar 
sechs, das jüngste zwei Jahre alt. 

Gloginin. —- hier brach der 
Sohn bei Häusleril Kramarczyt auf 
dem dortigen Teiche ein« was seine 
Mutter bemertte. Sie eilte hinzu und 

sprang ihm nach, wobei sie ebenfalls 
n Lebensaefahr gerieth. hin ueilende 

Nachbarn retteten schließli unter 

großer Mühe beide, doch ftarb dasV 
Kind kurze Zeit darauf. 

Dis-tin see-ne- 
B r e Z l a u. — Das Kuratorium 

der Liegnttzer Ritteratademie wird in 
andere Hände übergehen. Der bishe- 
rige Kurator, Graf Kost-roth der be- 
kanntlich vor einiger Zeit als Gene- 
ralbevollmächtigter der Landrath von 

Buddenbrockfchen Erben deren Güter 
an den Polen Martin Biedermann in 
Posen verkauft hatte, hat gegen sich 
selbst Disziplinar - Untersuchung be- 
antragt. 

Friedenshiittr. —- Der bei 
der Explosion eines glühenden Eisen- 
blocks am schwersten verletzte Arbeiter 
Kandera ist gestorben. Seinen zwei- 
ten Arbeitstollegen Blania, der eben- 
falls am ganzen Körper schwere 
Brandwunden hat, hofft man am Le- 
ben zu erhalten« 

Glogau. —- Die Strastammer 
verurtheilte den Kammerdiener und 
Leibjäger des Herzogs zu Seines-mig- 
Holsteim Bäumel, der am 28. Novem- 
ber v. Js. nach Beendigung der Hof- 
jagd in Prtmlenau den Hülfsjager 
Müller aus Fahrliissigkeit erschossen, 
zu 4 Monaten Gefängniß· 

Inst-s Zyteostsssotletw 
P a ttbu r g. — Der 30jährige 

Biertutscher Julius Ladewig der 
Flenzburger Attienbrauerei erlitt da- 
durch einen schweren Unfall, daf; auf 
der Flensburger Chaussee die Pferde 
durchgingen. Ladewig stürzte vorn 

Wagen und verwickelte sich in die 
Leine. Er wurde eine Strecke mit 
fortgeschleift und getödtet. 

Seg e be rg. — Jn Seth brannte 
die alte Genossenschaftsmeierei nieder; 
ie war schon mehrere Jahre außer 

trieb, da die Lieferanten ihre Milch 
nach Borstel liefern. Bewohnt war 
die Meierei von dem Bäckermeifter 
Greue, der von feinem Mobiliar nichts 
gerettet hat. 
III-III ZsOltI III Iflkksseiu 
Magdeburg. —- Hier beging 

der Generalsuperintendent Dr. How- 
heuer seinen 70. Geburtstag 

Holle. —- Die Stadtverordneten 
enehmigten den Vertrag mit dem 

Histuz wonach die Burg Giebichen- 
tein mit dem Amtsgarten für 155,000 
Mart an die Stadt und das Domit- 
nengehöft und Herrenhaus Giebichen- 
stein an den General v. Bagensti für 
110,000 Mart verkauft wert-In. 

Dorndorf. —- Jn dem Kali- 
schscht der Gewerkschaft ,,Großher og 
von Sachsen« bei Dietlas ist er 

Schachtarbeiter Mennecke von hier 
tödtlich verunglückt. 

E i se n a ch. —- Der Bierfuhrmann 
JsenbieL einer der Hauptbetheiligten 
bei der Dorndorfer Schlägerei, hat 
sich im Gefängniß erhängt. 

Klädem — Ein Feuer äscherte 
die Scheuer des Gutsbesitzers Hille 
vollständig ein. Die Ursache des 
Brandes ist noch unbetannt. 

N a u en d o r f. —- Die Jsjährige 
Tochter des Handarbeit-ers Hermann 
Quaas hier stürzte so unglücklich zu 
Boden, daß ein Bluterguß ins Ge- 
hirn eintrat, der den Tod des Mäd- 
chens zur Folge hatte. 

Rudolstadt. —- Ein Raub der 
Flammen ist die etwa eine Stunde von 

hier auf Waldeshöhe gelegene Som- 
merfrische Schioarzenshof geworden. 
Das Feuer entstand in den Wirth- 
schaftsgebäuden und griff rasch auf 
das Restaurationsgebäude über. Jn- 
folae der hohen Lage der Sommer- 
frische herrschte Wassermangel. Die 
Besitzer, Gebrüder Eberitzsch, sind 
durch Versicherung gedeckt. 

Weida. —- Der sechs Jahre alte 
Sohn des Landwirths Hermann Sip- 
pel in Crimla stürzte in den Dorf- 
brunnen und fand darin durch Er- 
trinten seinen Tod. 

'san nnd Des-paten. 
A l st a d e n.—-Bor Kurzem stürzte 

sich der 73 Jahre alte frühere Ausse- 
her der Zeche »Alstaden«, Wilhelm 
Borgords, in einem Anfalle von gei- 
stiger Umnachtung in die Ruhr und 
ertrank. Die Leiche wurde bald dar- 
nach gelandet. 

B ochu m. -— Die Kriminalvolizei 
verhaftete den Arbeiter Johann Brock- 
elsberg, der verdächtig ist, an dem im 
Dezember an dem Landwirth Reict in 
Guennigfeld begangenen Morde be- 
theiligt gewesen zu fein. 

L e n n e p. — Auf gräßliche Weise 
machte der Sohn des hiesigen Gast- 
tvirthes Hasseltus seinem Leben ein 
Ende, indem er sich mit einem langen, 
scharfen Küchenmesser den Hals durch- 
schnitt. Offenbar hat der etwa 25 
jährige junge Mann, der öfter epilep- 
tische Anfälle erlitt, die That in einem 
Zustande geistiger Unzurechnungsfä- 
igleit begangen. 
L ii b be ck e. « Eine luriose Ent- 

deck ng hat der Drechsler Liicker hier 
in einem Keller gemacht. Dort fließt 
ein Erdiil zu, mit dern man bereits 
Brennverfuche auf der Lampe gemacht, 
wobei es sich als hellleuchtender 
Brennfiosf- erwies. Ob man der 
Sache eine hoffnungsvolle Zukunft 
beimessen kann, muß die weitere Un- 
tersuchung lehren. 

M ii n st e r. — Vor Kurzem gerieth 
auf dem Bahnhof der Westfälifchen 
Landeseifenbahn der 46jiihrige ver- 

heirathete Bremfrr Theodor Dreher 
beim Verbinden der Gaöleitung 
zweier Wagen zwischen die Pusser 
und erlitt so fchwere Verletzungen, daß 
er sofort zum Hospitai geschafft wer- 
den mußte, wo ihn der Tod von sei- 
nen Schmerzen erlöfte. 

Plettenberg. —- Der fliichtige 
Buchhalter Selle, von der Klavierstifs 
tenfabrit Wagner jr. hierselbft, der 

vor 10 Tagen unter Mitnahme von 
12,000 M. flüchtig wurde, ist in 
Brüssel, im Hotel Mühlbauer durch 
den hiesigen Polizeisergeanten Pohl 
festgenommen worden. 

» Miit Juno-er Instanfchvetp 
hannoven s-— Das von der 

Staatsanwaltschaft zu Hanover ein- 
geleitete Verfahren gegen die Baronin 
v Känigswarter in Sachen des Fal- 
les von Kramm wurde von der 
Staatsanwaltschaft eingestellt. 

— Schwer verunglückt ist der W- 
jährige Sohn des Maurers Ballhau- 
sen, Wagenerstraße Der Knabe 
wurde in der Ernst-Augusistraße von 
einem Steinefuhrwert überfahren und 
erlitt einen toniplizirten Beinhruch 
und schwere Queischungen. Nag Anlegung eines Nothverbandes dur 
die Feuerwehrsamariter wurde er in 
das Krankenhaus geschafft. 

M ii n de r. — Der Tischlergeselle 
Meyer beim Glasermeister Ribbach 
fiel so unglücklich von der Leiter, daß 
er sich eine tiefe Wunde über dem rech- 
ten Auge zuzog und besinnungslos 

liegen blieb. Der Schwerverletzte 
wurde in das städtische Krankenhaus 
transportirt. 

Neustadta. R. —Hier wird der 
Bau einer Gasanstalt geplant. Dem 
Vernehmen nach sind von zuständiger iSette bereits Verhandlungen mit ei- 

iner Bremer Firma angebahnt, der 

iKostenanschlag bezissert sich auf 125, 

iooo Lthartr. —- Zu Ehren des seit 25 
Jahren im Kreise thätig gewesenen 
Amtsgerichtsraths Freydant Burg- 
dorf fand iin Lehrter Hof zu Lehrte 
ein Festessen statt. F» der sich na- 

mentlich um die Einrichtung des 
Grundbuches für den südlichen Theil 
des Kreises Burgdorf, das log. Große 
Freie, vorinaliges Amt Jlten, verdient 
gemacht hat, geht demnächst nach Ha- 
ineln. Dein Scheidenden wurde bei 
der Feier ein werthvoller Silber- 
schrant überreicht. 

Redderse. ——— Der wegen Ver- 
dachts der Brandstiftung vor einigen 

s Tagen verhaftete und in das Gefäng- 
Inisi nach Hameln verbrachte Händler 
Karl Kix hat sich dortselbst entleibt 
s Sarstedt. —- Mit dem 1. Febr. 
iivird die Wirthschaft zum ,,Neuen 
Hause« welche vom Spar- und Bau- 
! verein erbaut ist, in Herrn Steinwede 
)aus Wülfel einen neuen Pächter er- 

halten. Steinwede tritt in den Pacht- 
vertrag des bisherigen Gastwirthö 
Knust. Die Pacht beträgt jährlich 
2000 Mart und dauert noch 6 Jahre. 

Schmedenstedt. ——— Der älteste 
Einwohner unseres Ortes, der Alten- 
theiler Meyer, starb hier im Alter von 
94 Jahren. Der Verstorbene feierte 
im Herbst v. J. mit seiner Ehefrau 
noch das Fest der diamantenen Hoch- 
zeit. 

Decke-steh 
S ch w e r i n. —--— Dein Hostasel- 

better Ludwig Jwe, der nach langjäh- 
riger Thätigteit in den Ruhestand 
tritt, wurde das Verdiensttreuz zum 
Hausorden der Wendischen Krone in 
Silber verliehen. 

Biiizom »s— Plötzlich und uner- 
irartet starb itn Alter von 70 Jahren 
infolge Schlagansalleg der Stadtsetre- 
tiik Stein«-te 

D obe ra n. —- Dem Altentheiler 
Möller’schen Ehepaar in dem nahen 
Hanstors, das das Fest seiner goldenen 
Hochzeit seierte, ging von dem Groß- 
herzog ein Geldgeschent in der Höhe 
von 50 Mart zu. 

scheut-ts- 
Oldenburg. —- Seinen 80.Ge- 

burtstag beging der Postverwalier a. 

D. Männichmeyer, ein langjähriger 
Bürger unserer Stadt, in tärperlicher 
und geistiger Frische im Kreise seiner 
Familienangehorigen 

Brate. —-— Der Postsetretär 
Oemisch ist von Brote nach Spani- 
lserg in der Lausitz versetzt worden. 

Hessm—parmsiadt. 
M a i n z. ——— Die älteste Frau von 

hier« Fräulein Hartmann unter dem 
Namen »Alte Tante« in der ganzen 
Stadt bekannt, ist im Alter von 97 
Jahren gestorben. 

Gestorben ist hier nach kurzem Lei- 
den der Pensionirte Oberlehrer Fried- 
rich Kübel, der älteste Lehrer im 
Großherzog-thum, in einem Alter von 

h87 Jahren. 
Origcemgtsrm Oele-. 

Kassel. —- Der Jntendant des 
lönigi. Theaters, Baron Gilsa, reichte 
fein Abschiedszaesuch ein. Als sein 
Nachfolger wird Graf BylandtsRheydt 
genannt. «« 

Bad Brückrnau. —- Ein Un- 
liirk mit tödtlichem Ausaang ereignete 

Ich aus der Straße bei Speicherz. Der 
Wagen des 45 Jahre alten Land- 
Ivirths Kühlthau von Ober-tell lam 
infolge des Glatteises ins Russchen 
und war nicht mehr zu halten. Der 
Landwirth Kühlthau sprang ab, ge- 
rieth unter den umstiirzenden Wagen 
und blieb sofort todt am Platze. 

Fechenheim 
——— Jn hiesiger 

Ermar ung trafen der Feldhüter 
Oesterreich und er Jagdpiichter Fr. 
Fix jr. mit einem Wilderer zusam- 
men, wobei gegenseitig Schüsse gewech- 
selt wurden· Der Wilderer erhielt 
eine Schußverletznng am Kopfe und 
wurde Leeftgenommen Man erkannte 
in ihm n Einwohner Theodor icher 
aus Ginnheim, welcher wegen itds 
bieberei schon vorbestra t ist. 

Frankfurt a. — Auf dem 
Steinbruch von Heimann bei Zoll- 
haus, Bezirk Wiesbaden, ereiäneie sich 
ein schweres Unglück. Die teinbre- 
cher Kloeppel und Eberhardt wurden 

Durch niederbrechendes Gestein getöd- 
tet, der Steinbrecher Bücher tddtlich4 
verletzt. 

YOUan ZCAQ 
D re Iden. —- Ein allseitig be- 

liebter und geachteter Beamter der 
Kgi. P-olizeidirektion, Herr Sekretiir 

Flaschky trat nach 40jähriger ununter- 
rochener Dienstzeit in den wohlver- 

dienten Ruhestand. 
A n n a b est g. -—— Kürzlich beging 

Herr Pofamentiermeister Johann Ch. 
Altmann das 50jährige Bürgerjubi- 
läum. 

E b e r s ba ch· —- Der Lehrer Pirl 
in Ebersbach wurde zum Oberlehrer 
ernannt. 

E r la u. —— Hier erhänate sich we- 
gen andauernder Krankheit der 
Wirthschaftsbesitzer Lange. 

Freibergsdorf. —— Der Pri- 
vaius vorm. Bäckermeister Friedrich 
Wilhelm Stiel in Freibergsdorf 
feierte sein 601ähriges Meisterjubi- 
läum. 

Lommatzsch — Jn einem 
Steinbruch wurde der 19 Jahre alte 
Arbeiter Jentsch aus Niefchütz von 
einem großen abstiirzenden Steinblock 
an den Kopf getroffen, sodaß er ohn- 
mächtig liegen blieb und bald darauf 
verstarb. 

sitt-wich Dosen 
Berchtesgaden -— Das be- 

kannte Hotel Schönau, dem deutschen 
Gesandten in Petersburg v. Schön 
gehörig, ist von dem langjährigen 
Oberlellner im Hotel ,,Deutscher Kai- 
ser« in München Herrn Flock, über- 
nommen worden. 

Cham. —- Hauptlehrer Herzog 
wurde, als er eben die Krivpe in der 
Redemptoriftenkirche besuchte, vom 

Schlage gerührt und war sofort todt. 
Dies fe n. ---— Eine Ehetragödie 

hat sich hier zugetragen Der Steuer- 
einnehmer Bängert erstach sich, nach- 
dem er zuvor seine Frau mit dem Re- 
volver hatte tödten wollen, aber nur 

ungefährlich verletzt hatte. 
Eifenftein. ---- Kürzlich ist der 

in weiten Kreisen bekannte k· Zollin- 
fpektor Dennerlein im Alter von 47 
Jahren einem Schlaganfall erlegen. 
Dennerlein hat erst seit zwei Jahren 
als Vorstand des hiesigen bayerifchen 
Neben-Zollamtes sungirt. 

Forstenried. — Einem Un- 
glücksfall erlegen ist der beliebte und 
bekannte Oekonom und frühere Bür- 
germeister Johann Gaab von hier. 

Kempte n. Bei Ausführung 
der Streckenkontrolle wurde der Bahn- 
wärter Joh. Bapt. Maler zwischen den 
Stationen Günzach und Aitrang am 
22 Januar vom Zug 21 32 erfaßt und 
ihm der rechte Arm abgefahren. 

Seubersdorf. ——s an derhie- 
figen Station wurde der Stations- 
diener Rotenhammer überfahren und 
getödtet. 

Straubing. — ----- Kurzlich ver- 
iibte der wegen Diebstabls zu 14Ta 
gen Gefängniß verurtheilte, im hiesi- 
gen Landesgerichtsgefängniß inhaf- 
tirie Diensttnecht Max stltilinger von 

Tingolfing Selbftmord. 
Tölz. ------ Nach längerem Leiden 

ist hier im 64. Lebensjahre Oberleut- 
naut a.D. August«Moralt gestorben. 

W i n n w eile r. Arnn Tuteur, 
Kaufmann, und seine Gattin, geb. 
Dalsheimer hier, feierten im Kreise 
ihrer Kinder und Enkel, in voller get- 
stiger und körperlicher Frische, ihre 
goldene Hochzeit. 

Meist-Mk 
N e u st a d t. -—— Hier ist der Neftor 

der psalzifchen Forstbeamtem der 
Forftmeister C. F. Hofmann, gestor 
ben; er feierte vor Kurzem feinen 9(). 
Geburtstag 

Pirmafens. —— Jm hiesigen 
Krankenhaus ist der vor einiger Zeit 
von seinem früheren Arbeitgeber 
durch einen Revolverschuß schwer ver- 

letzte Zsjährige Obergärtner Wilhelm 
Pastor aus Rhees am Rhein an den 
Verletzungen verschieden. Pastor 
wurde operirt und die Kugel, diesich 
im Halswirbel festgesetzt hatte, wurde 
entfernt. Germann, der sich in Noth 
weht befand, ist auf freiem Fuß. 

Seebach. —-— Jn dem Anwefen 
des 78jiihrigen Winzers Jakob Wirth 
im nahen Mundhardtshof brach Feuer 
aus, das einen Schuppen und einen 
Theil des Dachftuhles zerstörte. 

Thalfrös en. —— Le tens 
wurde der ledige 32jähr. Dienst necht 
Chriftian Weber von hier auf der 
Fehrbacher Straße in der Nähe des 
Staffelhoer mit schweren Verletzun- 
gen am Kopfe aufgefunden Weber 
mußte in das städtifche Krankenhaus 
verbracht werden. 

söuisteich Pcktessekp 

Stuttgart —— Die von ihrem 
Manne erkennt lebende Frau des Dr. 
med. Mörser wurde in ihrer im Par- 
rerre des Hauses Olgasiraße 77 geles- 

gnen Wohnung von ihren beiden 
öchtern, als diese Vom Theater heim- 

tehrien. todt am Boden liegend aus- 
gesunden. 

Letztens stürzte der 67 Jahre alte 
Handlungsdiener Bader in seinem 
Wohnhause, Marktstraße 10, die 
Tre pe hinab und brach das Genick. 

Latw. s-- Jn Martinsnioos ist 
der Bauer Traub einem Schädelbruch 
erlegen, den er sich bei einem Sturz 
von der Treppe der Baunuvirthschast 
zugezogen hatte. 

Haigerloch —- Jrn Alter von 
80 ahren starb hier der langjährige 
Sia traihund SpitalverivalterKauf- 
niann Franz Hunn. 

Haiterbach. —-— Der Bauer 
Sauer ist durch das Garbenloch seiner 
Scheuer au die Tenne gestürzt; er er- 
lag seinen erlehungem 

Ortssttmth Ists-« 
K a r l s r u he. — Verhaftet wur- 

de im benachbarten Rintheim der 31 
Jahre alte ledige Dreher Bodechtel 
aus Nürnberg, welcher dringend ver- 

dächtig ist, mit noch zwei Komplizen 
die Wirthswittwe Bittermann in 
Nürnberg ermordet und beraubt zu 
haben. 

Baden - Baden. —- Es feierte 
Forstmeister Louis» Vorstand des 
städtifchen Forftamtes, seinen 70. Ge- 
burtstag. 

Büchenau. — Detan Grau 
wurde todt im Bette aufgefunden. Ein 
Herzschlag dürfte die Ursache sein. 

Dege rn au. —- Hier stürzte der 
69 Jahre alte Pfründner Ludwig 
Kaiser aus Birndorf von der Heu- 
bühne des Landwirths Schneider auf 
den Scheuerboden und war alsbald 
eine Leiche. 

Dettighofen. —- Letztens ist 
der seit längerer Zeit vermißte Hein- 
rich Dünnenberger von einem seiner 
Brüder im sog. »großen Weiher« ge- 
sunden worden. 

arise-Hosenna- 
3 a be r n. —-- Ein alter Gewohn- 

heitsverbrecher, der schon 30 Jahre 
seines Lebens hinter Schloß und Rie- 
gel zugebracht hat, wurde von der her- 
stgen Straftammer abgeurtheilt. Der 
etwa 60 Jahre alte Tagner Schxnitt 
aus Hütenhansen bat im vergangenen 
Herbst in der Umgegend eine große 

Agizahl Diebstahle und Einbrijche ver- 
ü t. 

»Statut-. 

Limpertsberg —— Eine dem 
Herrn M. Schmit zugehörende neuer- 
kaute Billa in der Johann Avenne zu 
Limpertsberg ging dieser Tage durch 
Kan zum Preise von 20,()00 Fr. in 
den Besitz des Herrn Ed. Bohn, 

LKaufmann in Echtcrnacl), iiber. 

.
-
 

sehnend-Unsinn 

Sandhübet. ——— Unlängst ge- 
rieth in der hiesigen Holzstoff- und 
Papiersabrik der 23jährige Arbeiter 
Josef Drescher aus Breitensurt aus 
Unvorsiehtigteit in die Papiermaschine 
und starb auf der Stelle. ·- 

Scharati. —- Hier fiel dieser 
Tage der Kutscher Oswald Bojat vom 

Dachboden herab und erlitt einen 
linksseitigen Schlüssetbeinbruch· 

Teschen. — Der Landespräsi- 
dent hat dem Rathe Armand Karell, 
Direktor der hiesigen Lehrerbildungs- 
anstalt, die Ehreninedaille für 40jäh- 
rige Dienste zuerkanni. 

T r o ppa u. — Der Landes-präst- 
dent hat dem Willibald Grill die Eh« 
renmedaille für 40jährige trene Dienste 
zuerkannL 

Vor Kurzem hat sich der seit 12 
Jahren bei dein hiesigen Kohlenhänd- 
ler Albert bedienstete Arbeiter Franz 
Kaluza in dein Kalkmagazine seines 
Dienstgebers anf dem Nordbahnhose 
erhängt. 

Wse t i n. ——- Letzteng brach in den 
von dem Kürschner Johann Stanct 
bewohnten Häufern, No. 219 und 220 
hierselbst, Eigenthum des Genannten 
und des J. Wintler, gleichzeitig ein 
Brand aus-, der beide Häuser sammt 
landwirthschaftlichen Geriithcm Fut. 
tervorriithen n. s. w. einiischerte· 

Lie besch i tz. Der JosefEdles 
von Schroll’sche Forstverwalter und 
Kirchenrechnungsfiihrer Wilh Henyeh 
beging kürzlich sein 25jiihrige5 Dienst- 
jubiläuin 

Praa. — Bei der Wahl des Ab- 
tes des PräinonstratensersChorherrenx 
fiistes am Strahov wurde im fünften 
Wahlgange P. Method Zapral zum 
Abte gewählt. 

Jn kurzer Zeit ereigneten sich im 
hiesigen Polizeiravon vier Selbstmor- 
de. An dem Geländer des Vodgtaler 
Kais hat sich der 50 Jahre alte 
Zuckerbäekergehilse Anton Posalet«er- 
hängt. Jn Ziztoro hat sich der 73 
Jahre alte Private Anton Laksat nnd 
in Lieben der 34 Jahre alte Diener 
Johann Matyt ebenfalls erhängt. Jn 
Karolinenthal feuerte der 24 Jahre 
alte Arbeiter Thomas Ucisty einen 
Revolverschuß gegen sich ab und ver- 

letzie sich lebensgefährlich 
Reichenberg. —— Die Schau- 

spielerin Nev Wirken die einenSelbst- 
mordversuch durch Vergiftung unter- 
nommen hat, ist im hiesigen Spitale 
gestorben. 

Reitendors. — Vor einiger 
Zeit starb die Tischlermeisterroittwe 
Frau Barbara Köhler, die v. J. ihren 
hundertsten Geburtstag feierte. Die 
Verstorbene Ioar bis zu ihrem Le- 
bensende geistig frisch. 

Schsrip 

Winterthur. Die auf son- 
niger Höhe über Winterthuk liegende 
Gemeinde Briitten bat durch einen er- 

schütnrnden llnglückssall einen ihrer 
besten Bürger verloren. Jn feiner 
Scheune glitschte von einer Leiter der 
erst 48jährige Friedrich Baltengberger, 
Kirchenpsleger, aus. Er erlitt einen 
Schädelbruch und starb im Verlause 
einer halben Cztunde. 

Liicens.-— Es smrb hnriribst 
nach langer Krankheit Louis Eduard 
Junod, geb. 1827. ein bedeutendes 
Uhrensteinfabritant. 

Mo n t b a r r i. — Eine Feuers- 
brunst, deren Ursache nicht ermittelt 
ssh hat das Landbaus La Anannotte 
desSchriftstelleks Victor Tissat sammt 
einer bedeutenden Bibliothet und vie- 
len Alterthiimern zerstört. Nur einige 

tBgicher nnd ein Klavier wurden geret- 
e. 

N äse l s. Franz Müller, Tag- 
wenvogt, segnete in Niisels, Ki. Kla- 
ws, das Zeitliche 

Waquesen tu Gualand. 
Wie sich Alt-England von derWahl- 

Korruption befreit hat, dartiber bringt 
in der »North American Reinen-« ein 
Artikel von Arthur Pottow «.-intere -" 

sante Mitteilungen. Das Wahlre t 
ist dort eine alte, eingebürgerte Justi- 
tution, aber sast ebenso alt sind die 
Versuche, dasselbe zu privaten Zwet- 
ken zu mißbrauchen. Schon im Jah- 
re 1695 erließ das Parlament ein Ge- 
setz, welches verfügte, daß kein Bewer- 
ber um ein Amt einem Wähler direkt- 
oder indirekt Geld, Fleisch, Getränke, 
Unterhaltung oder dergleichen geben« 
bewilligen oder versprechen dürfe, an- 

dernfalls er das Recht der Wählbar- 
keit verliere. Aber es war wirkungs- 
los, weil es von den Hintermiinnern 
eines Kandidaten ohne Schwierigkeiten 
umgangen werden konnte. Weis ihm 
verboten war, stand ihnen frei und so 
ließen es denn Freunde, Parteileiter 
und so weiter nicht daran fehlen, wenn 
es in ihrem Interesse lag, die Wähler 
mit reichlichen Gaben zu beftechen. 

Als Beispiele solcher Korruption im 
17. und 18. Jahrhundert führt der 
Artikel unter andern die im Jahre 
1768 in Northampton abgehaltenen 
Wahl an. die in der Geschichte Eng- 
lands als die »Verschwender-Wahl« 
bekannt ist. Die Kandidaten selbst 
bildeten nicht das Hauptinteresse des 
Wahlkampses, sondern ihre Hinter- 
männer »Sposer«, siir deren Erschei- 
nung man in unsern amerikanischen 
politischen Geschichte unschwer Gegen- 
nucre finden wird. Jene Rottyam - 

ton-Wahl soll den beiden ,,Sponsors« 
vier Millionen Dollars gekostet haben; 
die Stimmen wurden mit Summen 
bis zu 85000 gekauft, und am Ende 
waren die »Unternehmer« bettelarrn. 
Der unterlegeneKandidat beanstandete 
den Sitz des Sieger-s und behauptete, 
daß 268 Nicht berechtigte mitgestimint 
hätten. Ein Parlainents-Kornitee tin-«- 

tersuchte die Sache und fand merkwür- 
digerweise »Stimmengleichheit« der 
Kandidaten, so daß der Wurf eines 
Pennys (,,grade oder ungrade'«) den 
Sitz einem von Beiden zuweisen konn- 
te. Andere Beispiele sind folgende: 
Im Borongh Grattin, Disttitt Snrry,« 
wandte ein vornehmer Herr folgende 
Methode an: er kaufte das ganze Bo- 
rough, ernannte sich zum Steuer-Ein- 
nehmer, Kirchen-Warden, Oberster-, 
Landstraßen-Vermesser, und Wahl- 
vorsteher Dann nominierte er sich als 
Parlamentstandidaten, erwählte sich 
nnd gab ein Diner aus Anlaß seiner 
Erwählung «Niemand lachte oder 
spottete hierüber« —- sagte Herr Pot- 
tow — »das öffentliche Gewissen war 
eben sanft entschlafen.« Jn siebzig 
Borouahg lag die Parlamentswahl in 
den Händen der Steuerbeamten ganz 
ausschließlich Noch zu Ende des 18. 
Jahrhunderts war in England das 
Patronage-Sr)stem in einem Maße 
ausgebildet, von welchem die amerika- 
nischen Fiorruptionstachfolger kaum 
eine Vorstellung haben. 

Das Unwesen bat lanae angehalten. 
Erst im Jahre MAD- wurde das, seit- 
dem auch hier im Lande nachaeabnte 
Reform-Gesetz angenommen, das Ver- 
öffentlichung der Wablansgaben der 
Kandidaten fordert. Gegen Wohlbe- 
trug sind empfindliche Strafen vorge- 
sehen. Der ,,Rei1eater« niusi aus nicht 
weniger alk- zwei Jahre insfåuchthauå 
Der Ligeni oder Manaaer eines Kan- 
didaten, niedi dieser feinst. du«-f höch- 
stens ki;17.50 siir je Liqu Siissrmaeber 
nnd VTJJO fiir Jedes weiter-e Ins-send 
auswenden. Veisteuem iixu Wiens 
oder Associationen sind siher reinsten 
Wenn das hier Falte biitien die gro- 
ßen Versteheri.nasaeseiifstvsftsn sind 
andere Besitzer von »Tai« viel Neid 
sparen iiinnen. Wie die Verfasser vers 

sichert, hat sich das Wiesen aln äusserst 
wirksam erwiesen, der kliinliltorruption 
ein Ende zu bereiten 

-..— .—-·-- .»-. 

Die Japaner denteii, dass sie bis 
zum Jahre 1937 ihre sämtkichen 
Kriegsschulden bezahlen können. Vor- 
ausgesetzt natürlich, das; sie in der 
Zwischenzeit nicht genötigt sind, noch 
einige andere Grofnniiehte zu vertrauen. 

Il( Its st- 

Der Zar soll Durnowo mit Witte 
versöhnt haben. Nun sollte entweder 
Durnowo den Zaren mit Witte, oder 
Witte Durnowo mit dem Zaren der- 

söhnen, damit einmal Friede werde. 
st- stt Id- 

Ein schöner Zug von den Präsiden- 
ten der ranzösischen Republit ift’it, daß 
sie nicht so lange Botschasten schreiben, 
wie Unsere Präsidenten 

sc sk- If 

Ein Abgeordneter ans Iowa macht 
dag Land daraus aufmerksam, daß 
der Sansculottismus in Amerika noch 
nicht ausgestorben sei. Das stimmt. 
Jeder Anierilaner bringt ungefähr den 
dritten Teil seines Lebens als Sans- 
culotte im Bette zu. 

III Ist If 

Einer der Briefe, die ihn nicht er- 

reichten » das Schreiben Franz Jo- 
sepl)’s an das ungarische Parlament 

si- ste II 

Der Kaiser von Korea ersucht dte 
Mächte um Hiilse gegen Japan. Wäh- 
rend der Panther ihn bereits mit den 
Klauen gefaßt hat, erwartet er Erbar- 
men vom Tiger. 

O se « 

»Hast Du gesehen, wie jene alten 
Damen ihre Hunde abgetiiszt hat-ens« 
—- ,,Leider; und da wrmdert man sich 
noch, daß es so viele tviitende Hunde 
giebt.'« 


